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Künstliche Ablagerungen
Auffüllung, Aufschüttung

Ehemalige lussrinne „Paläomäander“)
meist mächtige feinkörnige üllung

Jüngste Auenablagerungen
(Jüngere Postglazialterrasse 3)
Kies, sandig, teils unter Auenmergel bis -sand

ussschotter mittelholozän
(Mittlere Postglazialterrasse 2)
Kies, sandig, teils unter Hoch utablagerungen, häu g mit
Schwarzerde

Ältere Auenablagerungen
(Jüngere Postglazialterrasse 1)
Kies, sandig, meist unter Auenmergel bis -sand

ussschotter mittelholozän
(Mittlere Postglazialterrasse 1)
Kies, sandig, teils unter Hoch utablagerungen, häu g mit
Schwarzerde

Bach- oder ussablagerungen
Kies und Sand, meist unter Hoch utablagerungen

ächer oder Kegel

Hang- oder Schwemmsand lehmig

ugsand

Schwemmlöß

Löß oder ößlehm

ussschotter periglazial, würmzeitlich
(Niederterrasse)
Kies, sandig, siliziklastisch

Schmelzwasserschotter früh- b mittelwürmzeitlich
(Übergangsterrasse 1)

,Lo(l)

,,ta

,,f

qhj1,,

qhj2,,

qhj3,,

krSb

Konglomerat, tonig bis kieselig gebunden, weiß, meist in
Karsthohlformen

Schutzfels- ormation ungegliedert

Künstlich eränderte Gelände
Abtragung wechselnd mit Ablagerung

Jüngere Auenablagerungen
(Jüngere Postglazialterrasse 2)
Kies, sandig, teils unter Auenmergel bis -sand

Jüngere Auenablagerungen
(Jüngere Postglazialterrasse 22)
Kies, sandig, teils unter Auenmergel bis -sand

Kies, sandig, meist unter Auenmergel bis -sand

Jüngere Auenablagerungen
(Jüngere Postglazialterrasse 21)

ussschotter altholozän
(Ältere Postglazialterrasse)
Kies, sandig, teils unter Hoch utablagerungen, häu g mit
Schwarzerde

Talfüllung polygenetisch
Lehm oder Sand, z. T. kiesig

Lehm umgelagert
ließerde, Hang- oder Schwemmlehm

Abschwemmmassen
Lehm oder Sand

Hangablagerungen
Hanglehm, -sand oder -schutt

ugsanddecke
als Übersignatur

eßerde
Lehm, sandig, z. T. steinig bis blockig

Schmelzwasserschotter pätwürmzeitlich
(Spätglazialterrasse 2)
Kies, sandig

Schmelzwasserschotter pätwürmzeitlich
(Spätglazialterrasse 1)
Kies, sandig

Schmelzwasserschotter hochwürmzeitlich
(Niederterrasse)
Kies, sandig

Lehmig erwittert
als Übersignatur

Zersatzzone
als Übersignatur

Ton b Sand
z. T. Braunkohle führend

Tertiär-Ablagerungen der Randbuchten
des Bayerischen Waldes

Schutzfels- ormation

Danubische Kreide
Sandbach- ormation

Weißjura-Gruppe („Malm“)

Sengenthal- ormation („Dogger Gamma bis Zeta“)

bF

,GDr

als Übersignatur
Kataklase

als Übersignatur
Mylonitisierung

Voglarn- ormation („Malm Alpha“)

Braunjura-Gruppe („Dogger“)

lintsbach- ormation

Variszisches Grundgebirge
Tektonite
Donaustörung

Variszische Magmatite
Plutonite

Moldanubikum sensu stricto
Anatektische Gesteine und damit
erbundene Granitoide

Metamorphe Sedimentgesteine

Überprägung

Ortenburg- ormation („Malm Beta“)
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Sandstein, Kalksandstein
ntsbach- ormation, ungegliedert

Kalkstein, gelb bis braungelb, ossilien und Ooide führend;
„Echinodermenkalk“

Zeitlarn-Subformation
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N
EOPR.–ALTPAL.

Kalkstein, gebankt, weiß mit dunkelgrauen bis schwarzen
Kieselknollen; „Kieselnierenkalk“

Ortenburg- ormation, ungegliedert

Kalkstein, gebankt, weiß bis grau, mit dunklen Mergelsteinlagen
Voglarn- ormation ungegliedert

Schmelzwasserschotter mindelzeitlich (i.w.S.)
(Jüngerer Deckenschotter 1), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei erschiedenen Deckschichten [gh]

Schmelzwasserschotter mindelzeitlich (i.w.S.)
(Jüngerer Deckenschotter 2), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei erschiedenen Deckschichten [gh]

ussschotter periglazial, mindelzeitlich,
> 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei erschiedenen Deckschichten [gh]

Schmelzwasserschotter rißzeitlich
(Tiefere Hochterrasse), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei erschiedenen Deckschichten [gh]

ussschotter periglazial, rißzeitlich
(Hochterrasse), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei erschiedenen Deckschichten [gh]

wO

wV

krS

Grenzlinie geologischer Untergrundeinheit

Quelle

Geotop
beschränkte Auswahl mit Nummer entsprechend Erläuterungen

G1

Bohrung
beschränkte Auswahl mit Nummer entsprechend Erläuterungen

B1

Abbaustelle

Steinbruch
Kiesgrube

(Stbr)
(Kgr)

aufgelassen

Stbr
Kgr

in Betrieb

Terrassenkante

Störung
a nachgewiesen
b ermutet

a)
b)

Kataklasit und Mylonit; „Winzergesteine“
Tektonit

Biotit-Granit
fein- bis mittelkörnig, beige, mylonitisiert und zerrüttet

Biotit-Musko it-Granit, feinkörnig
gleichkörnig, hellbeige, z. T. mylonitisiert, z. T. ge asert

Biotit-Musko it-Granit, fein- bis mittelkörnig
überwiegend feinkörnig, hellbeige bis beige

Granodiorit
feinkörnig

Diatexit mit Einschaltungen on metablastischem Gneis
meist mittelkörnig, häu g kataklastisch überprägt

mittelkörnig, hell, granoblastisch; „Paragranodiorit“
Ödwieser Granodiorit

Mitterfelser Diatexit
fein- bis mittelkörnig, z. T. leukokrat, Edukt z. T. ermutlich orthogen

mittelkörnig, selten grobkörnig, grau, biotitreich; u. a. „Körnelgneis“
Homogener Diatexit

Homogener Diatexit mit Kalifeldspat-Großkristallen
mittelkörnig, selten grobkörnig, grau, biotitreich, bis zu
mehreren cm große Kalifeldspäte

Homogener Diatextit mit Gneis-Schollen
mittelkörnig, selten grobkörnig, grau, biotitreich

Heller Diatexit
mittelkörnig, bläulich-grau, massig, mit beigelich-weißen eldspat-
Kristallen, Musko it führend

mittelkörnig, dunkel, mit Plagioklas-Blasten, z. T. Cordierit führend;
„Perlgneis“

Biotit-Plagioklas-Gneis, metablastisch

Sandstein, dunkelgrau und Kalkmergelstein, bunt, Glimmer und
Glaukonit führend; Relikte zwischen Straubing und Passau;
„Ortenburger Kreide“

Sandbach- ormation ungegliedert

Schmelzwasserschotter früh- b mittelwürmzeitlich
(Übergangsterrasse 2 > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei erschiedenen Deckschichten [gh]

ussschotter periglazial, früh- bi mittelwürmzeitlich
(Übergangsterrasse 2 > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei erschiedenen Deckschichten [gh]

Schmelzwasserschotter rißzeitlich
(Hochterrasse 2 > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei erschiedenen Deckschichten [gh]
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Künstliche Ablagerungen
Auffüllung, Aufschüttung

Ehemalige Flussrinne („Paläomäander“)
meist mächtige feinkörnige Füllung

Jüngste Auenablagerungen
(Jüngere Postglazialterrasse 3)
Kies, sandig, teils unter Auenmergel bis -sand

Flussschotter, mittelholozän
(Mittlere Postglazialterrasse 2)
Kies, sandig, teils unter Hochflutablagerungen, häufig mit
Schwarzerde

Ältere Auenablagerungen
(Jüngere Postglazialterrasse 1)
Kies, sandig, meist unter Auenmergel bis -sand

Flussschotter, mittelholozän
(Mittlere Postglazialterrasse 1)
Kies, sandig, teils unter Hochflutablagerungen, häufig mit
Schwarzerde

Bach- oder Flussablagerungen
Kies und Sand, meist unter Hochflutablagerungen

Fächer oder Kegel

Hang- oder Schwemmsand, lehmig

Flugsand

Schwemmlöß

Löß oder Lößlehm

Flussschotter, periglazial, würmzeitlich
(Niederterrasse)
Kies, sandig, siliziklastisch

Schmelzwasserschotter, früh- bis mittelwürmzeitlich
(Übergangsterrasse 1)

,Lo(l)

,,ta

,,f

qhj1,,

qhj2,,

qhj3,,

krSb

Konglomerat, tonig bis kieselig gebunden, weiß, meist in
Karsthohlformen

Schutzfels-Formation, ungegliedert

Künstlich verändertes Gelände
Abtragung wechselnd mit Ablagerung

Jüngere Auenablagerungen
(Jüngere Postglazialterrasse 2)
Kies, sandig, teils unter Auenmergel bis -sand

Jüngere Auenablagerungen
(Jüngere Postglazialterrasse 22)
Kies, sandig, teils unter Auenmergel bis -sand

Kies, sandig, meist unter Auenmergel bis -sand

Jüngere Auenablagerungen
(Jüngere Postglazialterrasse 21)

Flussschotter, altholozän
(Ältere Postglazialterrasse)
Kies, sandig, teils unter Hochflutablagerungen, häufig mit
Schwarzerde

Talfüllung, polygenetisch
Lehm oder Sand, z. T. kiesig

Lehm, umgelagert
Fließerde, Hang- oder Schwemmlehm

Abschwemmmassen
Lehm oder Sand

Hangablagerungen
Hanglehm, -sand oder -schutt

Flugsanddecke
als Übersignatur

Fließerde
Lehm, sandig, z. T. steinig bis blockig

Schmelzwasserschotter, spätwürmzeitlich
(Spätglazialterrasse 2)
Kies, sandig

Schmelzwasserschotter, spätwürmzeitlich
(Spätglazialterrasse 1)
Kies, sandig

Schmelzwasserschotter, hochwürmzeitlich
(Niederterrasse)
Kies, sandig

Lehmig verwittert
als Übersignatur

Zersatzzone
als Übersignatur

Ton bis Sand
z. T. Braunkohle führend

Tertiär-Ablagerungen der Randbuchten
des Bayerischen Waldes

Schutzfels-Formation

Danubische Kreide
Sandbach-Formation

Weißjura-Gruppe („Malm“)

Sengenthal-Formation („Dogger Gamma bis Zeta“)

bF

,GDr

als Übersignatur
Kataklase

als Übersignatur
Mylonitisierung

Voglarn-Formation („Malm Alpha“)

Braunjura-Gruppe („Dogger“)

Flintsbach-Formation

Variszisches Grundgebirge
Tektonite
Donaustörung

Variszische Magmatite
Plutonite

Moldanubikum sensu stricto
Anatektische Gesteine und damit
verbundene Granitoide

Metamorphe Sedimentgesteine

Überprägung

Ortenburg-Formation („Malm Beta“)
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Sandstein, Kalksandstein
Flintsbach-Formation, ungegliedert

Kalkstein, gelb bis braungelb, Fossilien und Ooide führend;
„Echinodermenkalk“
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N
EOPR.–ALTPAL.

Kalkstein, gebankt, weiß mit dunkelgrauen bis schwarzen
Kieselknollen; „Kieselnierenkalk“

Ortenburg-Formation, ungegliedert

Kalkstein, gebankt, weiß bis grau, mit dunklen Mergelsteinlagen
Voglarn-Formation, ungegliedert

Schmelzwasserschotter, mindelzeitlich (i.w.S.)
(Jüngerer Deckenschotter 1), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei verschiedenen Deckschichten [gh]

Schmelzwasserschotter, mindelzeitlich (i.w.S.)
(Jüngerer Deckenschotter 2), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei verschiedenen Deckschichten [gh]

Flussschotter, periglazial, mindelzeitlich,
> 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei verschiedenen Deckschichten [gh]

Schmelzwasserschotter, rißzeitlich
(Tiefere Hochterrasse), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei verschiedenen Deckschichten [gh]

Flussschotter, periglazial, rißzeitlich
(Hochterrasse), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei verschiedenen Deckschichten [gh]

wO

wV

krS

Grenzlinie geologischer Untergrundeinheit

Quelle

Geotop
beschränkte Auswahl mit Nummer entsprechend Erläuterungen

G1

Bohrung
beschränkte Auswahl mit Nummer entsprechend Erläuterungen

B1

Abbaustelle

Steinbruch
Kiesgrube

(Stbr)
(Kgr)

aufgelassen

Stbr
Kgr

in Betrieb

Terrassenkante

Störung
a) nachgewiesen
b) vermutet

a)
b)

Kataklasit und Mylonit; „Winzergesteine“
Tektonit

Biotit-Granit
fein- bis mittelkörnig, beige, mylonitisiert und zerrüttet

Biotit-Muskovit-Granit, feinkörnig
gleichkörnig, hellbeige, z. T. mylonitisiert, z. T. geflasert

Biotit-Muskovit-Granit, fein- bis mittelkörnig
überwiegend feinkörnig, hellbeige bis beige

Granodiorit
feinkörnig

Diatexit mit Einschaltungen von metablastischem Gneis
meist mittelkörnig, häufig kataklastisch überprägt

mittelkörnig, hell, granoblastisch; „Paragranodiorit“
Ödwieser Granodiorit

Mitterfelser Diatexit
fein- bis mittelkörnig, z. T. leukokrat, Edukt z. T. vermutlich orthogen

mittelkörnig, selten grobkörnig, grau, biotitreich; u. a. „Körnelgneis“
Homogener Diatexit

Homogener Diatexit mit Kalifeldspat-Großkristallen
mittelkörnig, selten grobkörnig, grau, biotitreich, bis zu
mehreren cm große Kalifeldspäte

Homogener Diatextit mit Gneis-Schollen
mittelkörnig, selten grobkörnig, grau, biotitreich

Heller Diatexit
mittelkörnig, bläulich-grau, massig, mit beigelich-weißen Feldspat-
Kristallen, Muskovit führend

mittelkörnig, dunkel, mit Plagioklas-Blasten, z. T. Cordierit führend;
„Perlgneis“

Biotit-Plagioklas-Gneis, metablastisch

Sandstein, dunkelgrau und Kalkmergelstein, bunt, Glimmer und
Glaukonit führend; Relikte zwischen Straubing und Passau;
„Ortenburger Kreide“

Sandbach-Formation, ungegliedert

Schmelzwasserschotter, früh- bis mittelwürmzeitlich
(Übergangsterrasse 2), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei verschiedenen Deckschichten [gh]

Flussschotter, periglazial, früh- bis mittelwürmzeitlich
(Übergangsterrasse 2), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei verschiedenen Deckschichten [gh]

Schmelzwasserschotter, rißzeitlich
(Hochterrasse 2), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei verschiedenen Deckschichten [gh]

Profillinie
A

A'

,bGr

,,yo

,,ya

qhj21,,

qhj22,,

qhm2,G

qhm1,G

qha,G

,L,u

,LS,u

,,w

,,hg

,S,a

,Lo,w

,,fl

W,G,p

Ws2,G

Ws1,G

Wh,G

[gh]        
Wf2,G

[gh]        
Wf2,G,p

Wf1,G

[gh]        
R,G,p

[gh]        
R3,G

[gh]        
R2,G

[gh]        
M,G,p

[gh]        
M2,G

[gh]        
M1,G

tB,TS

bStZ

DO,Tt

,bmsGrf

,bmsGrfm

,Dx+Gnmb

,OGDr

,MDx

,Dx,h

,kfDx,h

,lkDx

,bpGn,mb

,Dx,hGn

7041 M
ünster Violett

GEOLOGISCHE KARTE VON BAYERN 1 : 25 000
Herausgegeben vom Bayerischen Landesamt für Umwelt

1
ddd4

4
4

4
4

4
4

4
4

4
4

4
4

4
ddd4

4
4

4
d4

4
4

4
4

4
4

4
4

4
4

4
4

db
d4

4
4

4
4

4
4

4
4

d4
ddd4

4
4

4
4

4
4

4
4

4
4

4
4

4
4

4
4

4
4

4
4

dddc
a4

ddddddd4
4

4
4

4
4

4
4

4
4

b
4

4
4

4
4

4
4

4
4

4
ddddddd4

c

Ho
lo

zä
n

QU
AR

TÄ
R

Profil 2,5fach überhöht (geringmächtige Deckschichten z. T. vernachlässigt, z. T. übertrieben),
Geländeoberkante abgeleitet aus dem Digitalen Geländemodell 5 (DGM 5), Gitterweite 5 m
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Künstliche Ablagerungen
Auffüllung, Aufschüttung

Ehemalige Flussrinne („Paläomäander“)
meist mächtige feinkörnige Füllung

Jüngste Auenablagerungen
(Jüngere Postglazialterrasse 3)
Kies, sandig, teils unter Auenmergel bis -sand

Flussschotter, mittelholozän
(Mittlere Postglazialterrasse 2)
Kies, sandig, teils unter Hochflutablagerungen, häufig mit
Schwarzerde

Ältere Auenablagerungen
(Jüngere Postglazialterrasse 1)
Kies, sandig, meist unter Auenmergel bis -sand

Flussschotter, mittelholozän
(Mittlere Postglazialterrasse 1)
Kies, sandig, teils unter Hochflutablagerungen, häufig mit
Schwarzerde

Bach- oder Flussablagerungen
Kies und Sand, meist unter Hochflutablagerungen

Fächer oder Kegel

Hang- oder Schwemmsand, lehmig

Flugsand

Schwemmlöß

Löß oder Lößlehm

Flussschotter, periglazial, würmzeitlich
(Niederterrasse)
Kies, sandig, siliziklastisch

Schmelzwasserschotter, früh- bis mittelwürmzeitlich
(Übergangsterrasse 1)

,Lo(l)

,,ta

,,f

qhj1,,

qhj2,,

qhj3,,

krSb

Konglomerat, tonig bis kieselig gebunden, weiß, meist in
Karsthohlformen

Schutzfels-Formation, ungegliedert

Künstlich verändertes Gelände
Abtragung wechselnd mit Ablagerung

Jüngere Auenablagerungen
(Jüngere Postglazialterrasse 2)
Kies, sandig, teils unter Auenmergel bis -sand

Jüngere Auenablagerungen
(Jüngere Postglazialterrasse 22)
Kies, sandig, teils unter Auenmergel bis -sand

Kies, sandig, meist unter Auenmergel bis -sand

Jüngere Auenablagerungen
(Jüngere Postglazialterrasse 21)

Flussschotter, altholozän
(Ältere Postglazialterrasse)
Kies, sandig, teils unter Hochflutablagerungen, häufig mit
Schwarzerde

Talfüllung, polygenetisch
Lehm oder Sand, z. T. kiesig

Lehm, umgelagert
Fließerde, Hang- oder Schwemmlehm

Abschwemmmassen
Lehm oder Sand

Hangablagerungen
Hanglehm, -sand oder -schutt

Flugsanddecke
als Übersignatur

Fließerde
Lehm, sandig, z. T. steinig bis blockig

Schmelzwasserschotter, spätwürmzeitlich
(Spätglazialterrasse 2)
Kies, sandig

Schmelzwasserschotter, spätwürmzeitlich
(Spätglazialterrasse 1)
Kies, sandig

Schmelzwasserschotter, hochwürmzeitlich
(Niederterrasse)
Kies, sandig

Lehmig verwittert
als Übersignatur

Zersatzzone
als Übersignatur

Ton bis Sand
z. T. Braunkohle führend

Tertiär-Ablagerungen der Randbuchten
des Bayerischen Waldes

Schutzfels-Formation

Danubische Kreide
Sandbach-Formation

Weißjura-Gruppe („Malm“)

Sengenthal-Formation („Dogger Gamma bis Zeta“)

bF

,GDr

als Übersignatur
Kataklase

als Übersignatur
Mylonitisierung

Voglarn-Formation („Malm Alpha“)

Braunjura-Gruppe („Dogger“)

Flintsbach-Formation

Variszisches Grundgebirge
Tektonite
Donaustörung

Variszische Magmatite
Plutonite

Moldanubikum sensu stricto
Anatektische Gesteine und damit
verbundene Granitoide

Metamorphe Sedimentgesteine

Überprägung

Ortenburg-Formation („Malm Beta“)
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Sandstein, Kalksandstein
Flintsbach-Formation, ungegliedert

Kalkstein, gelb bis braungelb, Fossilien und Ooide führend;
„Echinodermenkalk“

Zeitlarn-Subformation
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Kalkstein, gebankt, weiß mit dunkelgrauen bis schwarzen
Kieselknollen; „Kieselnierenkalk“

Ortenburg-Formation, ungegliedert

Kalkstein, gebankt, weiß bis grau, mit dunklen Mergelsteinlagen
Voglarn-Formation, ungegliedert

Schmelzwasserschotter, mindelzeitlich (i.w.S.)
(Jüngerer Deckenschotter 1), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei verschiedenen Deckschichten [gh]

Schmelzwasserschotter, mindelzeitlich (i.w.S.)
(Jüngerer Deckenschotter 2), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei verschiedenen Deckschichten [gh]

Flussschotter, periglazial, mindelzeitlich,
> 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei verschiedenen Deckschichten [gh]

Schmelzwasserschotter, rißzeitlich
(Tiefere Hochterrasse), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei verschiedenen Deckschichten [gh]

Flussschotter, periglazial, rißzeitlich
(Hochterrasse), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei verschiedenen Deckschichten [gh]
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Grenzlinie geologischer Untergrundeinheit

Quelle

Geotop
beschränkte Auswahl mit Nummer entsprechend Erläuterungen

G1

Bohrung
beschränkte Auswahl mit Nummer entsprechend Erläuterungen

B1

Abbaustelle

Steinbruch
Kiesgrube

(Stbr)
(Kgr)

aufgelassen

Stbr
Kgr

in Betrieb

Terrassenkante

Störung
a) nachgewiesen
b) vermutet

a)
b)

Kataklasit und Mylonit; „Winzergesteine“
Tektonit

Biotit-Granit
fein- bis mittelkörnig, beige, mylonitisiert und zerrüttet

Biotit-Muskovit-Granit, feinkörnig
gleichkörnig, hellbeige, z. T. mylonitisiert, z. T. geflasert

Biotit-Muskovit-Granit, fein- bis mittelkörnig
überwiegend feinkörnig, hellbeige bis beige

Granodiorit
feinkörnig

Diatexit mit Einschaltungen von metablastischem Gneis
meist mittelkörnig, häufig kataklastisch überprägt

mittelkörnig, hell, granoblastisch; „Paragranodiorit“
Ödwieser Granodiorit

Mitterfelser Diatexit
fein- bis mittelkörnig, z. T. leukokrat, Edukt z. T. vermutlich orthogen

mittelkörnig, selten grobkörnig, grau, biotitreich; u. a. „Körnelgneis“
Homogener Diatexit

Homogener Diatexit mit Kalifeldspat-Großkristallen
mittelkörnig, selten grobkörnig, grau, biotitreich, bis zu
mehreren cm große Kalifeldspäte

Homogener Diatextit mit Gneis-Schollen
mittelkörnig, selten grobkörnig, grau, biotitreich

Heller Diatexit
mittelkörnig, bläulich-grau, massig, mit beigelich-weißen Feldspat-
Kristallen, Muskovit führend

mittelkörnig, dunkel, mit Plagioklas-Blasten, z. T. Cordierit führend;
„Perlgneis“

Biotit-Plagioklas-Gneis, metablastisch

Sandstein, dunkelgrau und Kalkmergelstein, bunt, Glimmer und
Glaukonit führend; Relikte zwischen Straubing und Passau;
„Ortenburger Kreide“

Sandbach-Formation, ungegliedert

Schmelzwasserschotter, früh- bis mittelwürmzeitlich
(Übergangsterrasse 2), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei verschiedenen Deckschichten [gh]

Flussschotter, periglazial, früh- bis mittelwürmzeitlich
(Übergangsterrasse 2), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei verschiedenen Deckschichten [gh]

Schmelzwasserschotter, rißzeitlich
(Hochterrasse 2), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei verschiedenen Deckschichten [gh]
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Profil 2,5fach überhöht (geringmächtige Deckschichten z. T. vernachlässigt, z. T. übertrieben),
Geländeoberkante abgeleitet aus dem Digitalen Geländemodell 5 (DGM 5), Gitterweite 5 m
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Künstliche Ablagerungen
Auffüllung, Aufschüttung

Ehemalige Flussrinne („Paläomäander“)
meist mächtige feinkörnige Füllung

Jüngste Auenablagerungen
(Jüngere Postglazialterrasse 3)
Kies, sandig, teils unter Auenmergel bis -sand

Flussschotter, mittelholozän
(Mittlere Postglazialterrasse 2)
Kies, sandig, teils unter Hochflutablagerungen, häufig mit
Schwarzerde

Ältere Auenablagerungen
(Jüngere Postglazialterrasse 1)
Kies, sandig, meist unter Auenmergel bis -sand

Flussschotter, mittelholozän
(Mittlere Postglazialterrasse 1)
Kies, sandig, teils unter Hochflutablagerungen, häufig mit
Schwarzerde

Bach- oder Flussablagerungen
Kies und Sand, meist unter Hochflutablagerungen

Fächer oder Kegel

Hang- oder Schwemmsand, lehmig

Flugsand

Schwemmlöß

Löß oder Lößlehm

Flussschotter, periglazial, würmzeitlich
(Niederterrasse)
Kies, sandig, siliziklastisch

Schmelzwasserschotter, früh- bis mittelwürmzeitlich
(Übergangsterrasse 1)

,Lo(l)

,,ta

,,f

qhj1,,

qhj2,,

qhj3,,

krSb

Konglomerat, tonig bis kieselig gebunden, weiß, meist in
Karsthohlformen

Schutzfels-Formation, ungegliedert

Künstlich verändertes Gelände
Abtragung wechselnd mit Ablagerung

Jüngere Auenablagerungen
(Jüngere Postglazialterrasse 2)
Kies, sandig, teils unter Auenmergel bis -sand

Jüngere Auenablagerungen
(Jüngere Postglazialterrasse 22)
Kies, sandig, teils unter Auenmergel bis -sand

Kies, sandig, meist unter Auenmergel bis -sand

Jüngere Auenablagerungen
(Jüngere Postglazialterrasse 21)

Flussschotter, altholozän
(Ältere Postglazialterrasse)
Kies, sandig, teils unter Hochflutablagerungen, häufig mit
Schwarzerde

Talfüllung, polygenetisch
Lehm oder Sand, z. T. kiesig

Lehm, umgelagert
Fließerde, Hang- oder Schwemmlehm

Abschwemmmassen
Lehm oder Sand

Hangablagerungen
Hanglehm, -sand oder -schutt

Flugsanddecke
als Übersignatur

Fließerde
Lehm, sandig, z. T. steinig bis blockig

Schmelzwasserschotter, spätwürmzeitlich
(Spätglazialterrasse 2)
Kies, sandig

Schmelzwasserschotter, spätwürmzeitlich
(Spätglazialterrasse 1)
Kies, sandig

Schmelzwasserschotter, hochwürmzeitlich
(Niederterrasse)
Kies, sandig

Lehmig verwittert
als Übersignatur

Zersatzzone
als Übersignatur

Ton bis Sand
z. T. Braunkohle führend

Tertiär-Ablagerungen der Randbuchten
des Bayerischen Waldes

Schutzfels-Formation

Danubische Kreide
Sandbach-Formation

Weißjura-Gruppe („Malm“)

Sengenthal-Formation („Dogger Gamma bis Zeta“)

bF

,GDr

als Übersignatur
Kataklase

als Übersignatur
Mylonitisierung

Voglarn-Formation („Malm Alpha“)

Braunjura-Gruppe („Dogger“)

Flintsbach-Formation

Variszisches Grundgebirge
Tektonite
Donaustörung

Variszische Magmatite
Plutonite

Moldanubikum sensu stricto
Anatektische Gesteine und damit
verbundene Granitoide

Metamorphe Sedimentgesteine

Überprägung

Ortenburg-Formation („Malm Beta“)
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Sandstein, Kalksandstein
Flintsbach-Formation, ungegliedert

Kalkstein, gelb bis braungelb, Fossilien und Ooide führend;
„Echinodermenkalk“

Zeitlarn-Subformation
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N
EOPR.–ALTPAL.

Kalkstein, gebankt, weiß mit dunkelgrauen bis schwarzen
Kieselknollen; „Kieselnierenkalk“

Ortenburg-Formation, ungegliedert

Kalkstein, gebankt, weiß bis grau, mit dunklen Mergelsteinlagen
Voglarn-Formation, ungegliedert

Schmelzwasserschotter, mindelzeitlich (i.w.S.)
(Jüngerer Deckenschotter 1), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei verschiedenen Deckschichten [gh]

Schmelzwasserschotter, mindelzeitlich (i.w.S.)
(Jüngerer Deckenschotter 2), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei verschiedenen Deckschichten [gh]

Flussschotter, periglazial, mindelzeitlich,
> 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei verschiedenen Deckschichten [gh]

Schmelzwasserschotter, rißzeitlich
(Tiefere Hochterrasse), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei verschiedenen Deckschichten [gh]

Flussschotter, periglazial, rißzeitlich
(Hochterrasse), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei verschiedenen Deckschichten [gh]
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Grenzlinie geologischer Untergrundeinheit

Quelle

Geotop
beschränkte Auswahl mit Nummer entsprechend Erläuterungen

G1

Bohrung
beschränkte Auswahl mit Nummer entsprechend Erläuterungen

B1

Abbaustelle

Steinbruch
Kiesgrube

(Stbr)
(Kgr)

aufgelassen

Stbr
Kgr

in Betrieb

Terrassenkante

Störung
a) nachgewiesen
b) vermutet

a)
b)

Kataklasit und Mylonit; „Winzergesteine“
Tektonit

Biotit-Granit
fein- bis mittelkörnig, beige, mylonitisiert und zerrüttet

Biotit-Muskovit-Granit, feinkörnig
gleichkörnig, hellbeige, z. T. mylonitisiert, z. T. geflasert

Biotit-Muskovit-Granit, fein- bis mittelkörnig
überwiegend feinkörnig, hellbeige bis beige

Granodiorit
feinkörnig

Diatexit mit Einschaltungen von metablastischem Gneis
meist mittelkörnig, häufig kataklastisch überprägt

mittelkörnig, hell, granoblastisch; „Paragranodiorit“
Ödwieser Granodiorit

Mitterfelser Diatexit
fein- bis mittelkörnig, z. T. leukokrat, Edukt z. T. vermutlich orthogen

mittelkörnig, selten grobkörnig, grau, biotitreich; u. a. „Körnelgneis“
Homogener Diatexit

Homogener Diatexit mit Kalifeldspat-Großkristallen
mittelkörnig, selten grobkörnig, grau, biotitreich, bis zu
mehreren cm große Kalifeldspäte

Homogener Diatextit mit Gneis-Schollen
mittelkörnig, selten grobkörnig, grau, biotitreich

Heller Diatexit
mittelkörnig, bläulich-grau, massig, mit beigelich-weißen Feldspat-
Kristallen, Muskovit führend

mittelkörnig, dunkel, mit Plagioklas-Blasten, z. T. Cordierit führend;
„Perlgneis“

Biotit-Plagioklas-Gneis, metablastisch

Sandstein, dunkelgrau und Kalkmergelstein, bunt, Glimmer und
Glaukonit führend; Relikte zwischen Straubing und Passau;
„Ortenburger Kreide“

Sandbach-Formation, ungegliedert

Schmelzwasserschotter, früh- bis mittelwürmzeitlich
(Übergangsterrasse 2), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei verschiedenen Deckschichten [gh]

Flussschotter, periglazial, früh- bis mittelwürmzeitlich
(Übergangsterrasse 2), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei verschiedenen Deckschichten [gh]

Schmelzwasserschotter, rißzeitlich
(Hochterrasse 2), > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur bei verschiedenen Deckschichten [gh]
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